
un: kulturellen Strukturen hervorgehenden Leiden
Der Kampf diese unerträglichen Le1-Vorwort den ErZCUQL eınen Iyp VO  a} Schmerz, der AUS der

Leidenschaft tür die Gerechtigkeit und die FreiheıitCasıano Floristän entspringt. Es 1st eın Leiden voller Würde, eın Leıden,
das sıch lohnt und das zutiefst befreiend 1St, Ww1e€e unNnsLeiden und Leonardo Bofft Sagt.

christlicher Glaube In vielen Fällen entzieht sıch das konkrete unge-
rechte Leiden des Volkes der Analyse. Unter dem
Vorwand, dafß alle Menschen leiden und dafß Christus
für alle gelıtten hat, wırd der Schmerz AB

Dıe Leıitlinien, denen WIr beı der Erarbeıitung dieses straktem yemacht oder ıllusionıstisch verdrängt. Dar-
AUS erg1ıbt sıch annn ıneI Reihe VO  e IdeologienHefttes Rechnung haben, sınd VO  = der Ab-

sıcht bestimmt, den vieltältigen Aspekten gerecht über das Leiden Beimischung VO gewıssen relı-
werden, welche das Leiden darbıetet, und ‚War W1€e z1ösen Bedeutungsgehalten, dıe Zr Tarnung vew1sser

sıch VO selbst versteht ın Beziehung AD christlıi- geheimer polıtischer Absıchten dienen. Wır VErSCSSCH
hen Spirıitualıität. uch nıcht, dafß iıne ZEW1SSE Spirıtualität den SOSC-

Im wesentlichen können WIr diese Aspekte autf dıe nanntiten Tugenden der Unterdrückten Nahrung BED
dreı folgenden reduzıeren : ben hat dem Gehorsam gegenüber der Autorität, der

Gesetzestreue, der Bereitschaft Z erlösenden Le1i-
den, der geduldıgen Ergebung und der Hoffnung auf

Das Leiden als solches exıstiert nıcht: gıbt den Hımmel. Die semantische Analyse, dıe Michel
vielmehr Menschen, die leiden Lagree uns beigesteuert hat, stellt eınen ausdrückli-

Und diese Menschen leiden aut unterschiedliche Weise hen Beweıs dafür dar
Wenn WIr U1l dann ın dıe Sıtuation 1n den hochent-und verschiedenen Umständen. Alle Menschen

leiden bıs eınem solchen Ausmalßs, da{fß das Leid ıne wickelten kapıtalistischen Gesellschaftften versetzen,
werden WIr unl Rechenschatt arüuber geben mussen,Art VO  3 7zweıter menschlicher Natur 1St. Tatsächlich 1St

das Gedächtnıis eiınes Menschen yleichbedeutend mM Iıt w1e€e dıe bürgerlichen Klassen angesichts des Schmerzes
reagleren. Dıies 1St CD, W as Flisabeth Kübler-Ross auf-der Erinnerung seın Leiden oder der «memorI1a PaS-

S10N1S>». Alleın auf ine narratıve und symbolische zuzeıgen sucht.
Weıse Alst sıch das Leiden Z Ausdruck bringen,
nıcht auf begriffliche und intellektuelle Weıse. Wer hat
noch nıcht anderen VO  m’ seınen eıgenen Leiden erzählt ? Es g1bt Menschen, deren Leiden Sınnn hat Jesus

Christus 1St das Inbild der Leidenden
Sehr viele Menschen VOT allem 1M «drıtten Lebensab-

Die Bıbel weıcht dem Problem des Leıiıdens nıe 4US S1eschnıtt» können überhaupt NUr vonn ıhren Schmerzen
und Krankheiten reden. wıll auf die Frage des Schmerzes immer befriedigende

Gleichzeitig aber bekämpten WIr das Leiden miı1t JE- Antworten geben.
der Art VO Abhilten und Heıilmitteln. D)as menschlıi- FEın Modell des bıs die renzen des Unglaublı-
che Leben gleicht eiınem tragischen Versuch, das ISe1- hen leiıdenden Menschen 1St Iob Angel Gonzales

zeıgt die verschiedenen Aspekte und Nuancen auf, dieden unterdrücken oder wen1gstens lIındern. K
den des Leidens willen ISt absurd, 1St ckandalös das Leiden be1l Hob sıch tragt.
Das Leiden mufß bekämpft werden. Es hat 1n sıch selbst Aus dem Blickwinkel des Skeptizısmus oder des
keinen ınn Pessimıismus gegenüber dem Leben wendet sıch RO-

Es o1bt jedoch Leıden, die hre Ursache darın haben, and Murphy der Gestalt des Kohelet Z des Gläubi-
da{fß einıge wenıge sıch der Produktionsmittel bemäch- SCHIL, der angesichts der Wirklichkeit (zottes in Verwir-

tıgt haben, oder auch 1n ethniıscher oder rassıscher rung gerat, da S1€e nıcht begreıfen kann.
Dıie Gestalt des Gottesknechtes, der Uln seıner PTO-Dıskriminierung, in Machtmißbrauch, 1n der Vorent-

haltung der grundlegenden Freıheıten, 1M Mangel phetischen Botschatt willen für andere und anstelle
VO anderen eıdet, obwohl unschuldig ISt, tührt unsNahrungsmitteln, 1ın mangelnder Hygıene uSs W Dies

sınd die typıschen Leiden der Drıitten Welt, in dıe hın- miıt Hıiılfe der Kxegese VO  5 Lothar Ruppert die
Wurzeln der Heılung, der Erlösung der der BefreiungeiIn sıch die Widersprüche der reichen Länder verla-

SCrn hne ıne yCNAUC Analyse ISt unmöglıich, die V-O: Leiden, die ın iıhrer Fülle 1n Jesus Christus SCHC-

Tragweıte dieser 4US ungerechten soz1i0ö0konomischen ben IStE.
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VORWORT

Aus den Psalmen klingt der Schrei der Bedrängten Im Mıttelpunkt des pastoralen Handelns, VO  5 der
als die unvertälschte Stimme derer, die leiden. Dieser — Praxıs Jesu angefangen bıs 1n I1SCTEC Tage, steht immer
prıvate oder öttentliche Klageruf fügt sıch, iın eınen wıeder die Welt derer, die Krankheiten leiden.
Flehruf (Sott verwandelt, iın das Beten Israels . Nıcht alle Leıden des Menschen das mu{fß 1ın aller O
Der Gottesdienst hat selıne urzeln 1n den Leiden des enheit SESART werden haben ihre Ursache In den
Volkes, mogen diese 11U der natürliıchen Ordnung Strukturen oder ım-System. So weıt WIr uch dıie Gren-
gehören oder polıtischer Herkunft selIn. Anhand des zen der Krankheit und des Todes zurückverlegen MO-
Beispiels VO  z Psalm 113 beschreibt Claus Westermann SCH MIt al] den Kämpfen, die MIt dieser Befreiungs-
dıe Spirıtualität des Psalters gegenüber dem Leıiıden. aktiıon verbunden sınd wırd immer Menschen C

Das rechte Verständnıis Jesu als des Inbildes des le1i- ben, die leiden und die sıch dıe rage nach dem Inn ıh-
denden Menschen wiırd Von Jose Gonzälez-Faus - [CS Schmerzes stellen werden. W arum ? Wıe lange
schlossen VO  } der heıteren Freude dessen her, der die noch?
wunderbare Nachricht VO  s der Herrschaft (sottes Zur vleichen Zeıt, W1e die moderne Zivilisation BC-
bringt. Mıiıt anderen Worten Jesus erlebt den Schmerz WwI1sse Widrigkeiten eiıner teindlichen Natur besiegt,
der anderen auf dem Hintergrund der ftrohmachenden schafft S1Ce paradoxerweise NECUC Reservate des Leıidens.
Erfahrung mıiıt (Gsott als dem Abba, und diejenigen, dıe Sıch auf die Seite der Armen, der Randsıedler unserer
1ın konkreten Umständen leıden, die sucht befrei- Gesellschaft und der Leidenden stellen 1St nıcht

blofß eın Werk der Barmherzigkeit : 1St vielmehr 1nN€e
W ıe 1St dieses Leıden Christı, W1e€e 1mM Kreuz seınen gebieterische Forderung des Evangelıums der Gerech-

symbolhaften Ausdruck gefunden hat, verstanden tigkeıt. Josef Mayer-Scheu 1st uns behiltlich dabe1, dıe
worden In welcher Beziehung steht das Kreuz Christı Bemühungen eıner Krankenpastoral In den modernen
ZUuU menschlichen Leiden ? Di1e christliıche Spirıtuali- Hospitälern verstehen.
tat des Leidens bırgt ımmer 1ine Kreuzestheologıe un Schließlich besitzt die Kırche autfgrund einer ehr-
eın bestimmtes Verständnıiıs des Gekreuzigten iın sıch. würdıgen Tradıition auch eın Sakrament für die
Dıies geht eindeutig A4US den Darlegungen VO  a CHhriı- Kranken als lıturgischen Ausdruck der Solıdarıität der
sti1an Duquoc hervor. christlichen Gemeinde mıt denen, die leiden. Ignacıo

Onatıbıa entwirft dıe Bedingungen für seıne Erneue-

Die christliche Erfahrung nımmt das Leid auf sıch rung
Jesus Christus «hat 1n SGCHE Gebrechen auf sıch AMLE der iıchten Heiterkeit, die Au dem Glauben

bommt OmIMNmMenN un: HSGGL Krankheiten etragen» (Mt S,
Er 1St der Mannn der Schmerzen, weıl er der Befreier

Dıe jahrtauséndealten Tradıtionen der orjentalischen VO allem Leiden sr Wenn die Glaubenserfahrung
Religionen deuten das menschliche Leıden mıt der ıh- sıch wirklich 1m Leben bewähren soll; mufß S1C sıch
NCn eigentümlıchen NO Ist dies Verweigerung auf die Hoffnung auf den Auferstandenen oründen.
oder Aneı1gnung ? Wıe können WIr die orıentalısche « In der Weltr habt ıhr Drangsal bestehen», Sagl Je
relıg1öse Erfahrung verstehen oder eventuell O2 1ın SUS, «aber se1d geLrOSL: ich habe die Welt überwunden»
SE TE Spirıtualıtät integrieren ? John Bowker bahnt (Joh
uns hier miıt Hılfe einıger Orıientierungslınien einen
Zugang Übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht
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